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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . JQ5 , Montag , den 15. Jul . 1816 .

< Deutschland .
Die Hamburger Zeitung vnm y . d . meldet : Die

Mitglieder der königl. dänischen und hannöverschen Kom -

mi
'
sion wegen Abtretung eines Theils des Lauenburgi¬

schen , Se . Exz . der Staatsminister ic . Graf Cay Revent -
Ivw , und der Hr . Oberforstmeister rc . von Düring , nebst
dem Hrn . Drosten von Gruben , sind nunmehr , nach der
um 6 . d . erfolgten vorläufigen Beendigung der hier mit Sr .
Exz dem kön . preuß . Gesandten rc . , Grafen Grote , wegen
Abtretung eines Theils des Laucncurg ' fchen gepflogenen
Konferenzen , von Hamburg wieder abgereifet . Dem
Lernehmen nach wird die förmliche Uebergabe des ge¬
dachten Herzogthums am 27 . d . zu Ratzeburg erfolgen .

Von Seite des grvßherzogl . hessischen geheimen Staats -

, Ministeriums ist unterm 12 . d . folgendes bekannt gemacht
worden : „ Da des GreßherzogS königl . Hvh . , zur einst¬
weiligen Verwaltung der AUerhöchstihnen auf beiden
Rheinseiten angefallenen Entschadigungsiande , zwei be

sondere , unmittelbar unter dem geheimen Staatsmini -

strrium stehende Generalkommissionen in Mainz und in

Gießen anzuordnen geruhet , und zu der Gen . Kommis
sion auf der linken Rheinieite den wirklichen geh . Rath ,
Freihrn . v. Leyiam , als Präsidenten , und die Oberap -

. pellationsgerichtsräthe , F ciherrn v . Gruben und Hof¬
mann , und den Rcgicrungs - und Legationsrath v . Lich¬
tenberg . als Mitglieder , zum Direktor und zu den Mit¬
gliedern der Generalkommisfion auf der rechten Rhein -
fette aber den geheimen Rath und Hofkammerdirektor ,
Freihrn . v . Münch zu Bellinghausen , und den geheimen
Regierungsrath Meyer , den Hosrath Knorr und den
H frammerasseffor Günther gnädigst ernannt und bestellt
haben . so wird solches , vorzüglich zur Wissenschaft und
Nachachtung der Landcskcllegien und der übrigen groß -
herzoglichen Behörden , andurch öffentlich bekannt ge¬
macht . "

"*'• 51 ÄUi

DaS großherzogl . hcss . Besizergreifungspatent in Be¬

ziehung auf Mainz rc . lautet wörtlich wie folgt : , , Wir

Ludewig rc . Thun kund und bekennen durch Gegenwär¬
tiges : Nachdem Wir mit Sr . Maz . dem Kaiser von
Oestreich und mit Sr . Maj . dem Könige von Preuffen
am 30 . des vergangenen Monats Inn . zu Frankfurt am
Main einen Staatsvertrag abgeschlossen haben , vermöge
dessen Uns und Unsermgroßherzogl . Hause , zur Entschä¬
digung für Landesabtretungen , in welche Wir in Folge
der am Kongresse zu Wien verhandelten und festgesezten
Beschlüsse eingewilligt haben , folgende zum ehemaligen
Departement Donnersberg gehörig gewesene, und bisher
provisorisch verwaltete Lande , namentlich : i ) Die Stadt

Mainz und ihr Gebiet , mit Kästet und Kostheim , 2) der
Kreis Alzei , ausschließlich des Kantons Kirchheim - Bo -
land , und 3) die Kantone Worms und Pfeddersheim
aus dem Kreise Speyer , mit allen Hoheits - undEigen -

thumsrechlen auf ewige Zeiten förmlich überwiesen wor¬
den sind , so nehmen Wir nunmehro , in Kraft dieses
Patents , von vorbenanmen Gebieten und Orken , samt
allen ihren Zuständigkeiten und Zubehörungen , feierlichen

Besiz , vereinigen sie mit Unserem Großherzogthum . und

treten über dieselben Unsere Regierung hierdurch an .
Indem Wir solches thun , verlangen Wir von allen Ein¬

wohnern dieser Lande , von den geistlichen und weltlichen

Behörden und Beamten , von sämtlichen Dienern , lln -

terthanen und Insassen , wessen Standes und welcher

Würde sie seyn mögen , daß sie Uns von nun an als ih¬

ren rechtmasigen Regenren und Laadesherrn erkennen und

ansehen . Uns und Unseren Nachfolgern euf Erfordern

die Huldigung leigen , und in Treue und Unter khanrg -

keit Unseren Befehlen gehorsamlich Nachkommen. W -r

crtheilen ihnen dagegen die Versicherung , daß sie >n Un¬

serer landesvaterltchen Huld und Gnade ruhen , und aß

Wir der Beförderung ihrer Wohlfahrt Unsere miermud .
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lich« Sorgfalt widmen werden . Nur besondere Rüksich-
ten des allgemeinen Besten werden UnS zu Acrderungen
bestehender und durch Erfahrung erprobter Ein ichtungen
bewegen ; die Reste des Feudalsystems , die Zehnten und

Frohnden , sind und bleiben in dftsin Landen unterdrükt ;
das wahrhaft Gute , was Aufklärung und Zeitoerhält -
niffe herbcigcsührt , wird ferner bestehen ; die Wunden
aber , welche dieverhangnißvolle Zeit geschlagen , dieUn -
vollkommenheiten , welche sie mit sich gebracht , werden
Wir , zur Freude Unseres Herzens , zu heilen und zu
entfernen Uns eifrig bestreben . Der in Unserem Grvß -

herzogthum seit Jahren bereits ausgesprochene Grundsaz
von gleicher Bertheilung aller Staatslasten soll auch in
dem neuen Bcstandtheil desselben pünkUich beobachtet
werden ; eine sichere Justizverwaltung , die Unverlczlich-
kcit jedes erworbenen Eigenthums , die Wohlthaten eines

gut eingerichteten öffentlichen Unterrichts , die Freiheit
des Glaubens und die Preßfreiheit haben sich Unseres
besonder » Schutzes , Unserer vorzüglichen Pflege zu er¬
freuen . Die öffentlichen Diener und Beamten bleiben
sämtlich vor der Hand in ihren Stellen und in den bis -

herktzen Amtsverrichtungen , und gewärtigen Wir , daß
sie durch treue Pflichterfüllung Unserer Fürsorge und Un¬

seres gnädigsten Vertrauens sich würdig zeigen werden .
Hieran geschieht Unser Wille . Zu Urkund rc .

Frankreich .
Der Moniteur vom n . d. macht folgende kön . Ver -

e rdnung vom Z . 'd . bekannt : Da wir den Zeitpunkt , mit
welchem die militärischen Beförderungen wieder anfan -

geu , durch eine Promotion von Generallieutenants , dir

sich durch wichtige Dienste uns empfohlen haben , und
deren Treue wir zu belohnen wünschen , zum höchsten
Grade in der Armee bezeichnen wollen , so haben wir
verordnet und verordnen , was folgt : i ) Die nachbe-
nanntrn Generallieutenants sind zur Würde eines Mar -
schalls von Frankreich erhoben : Der Herzog von Coigny ,
der Graf von Beurnonville , der Herzog von Feltre , der
Graf von Viomenil . 2) Unser Minister Staatssekretär
des Knegsdcpartement ist mit Vollziehung gegenwärtiger
Verordnung beauftragt rc .

Am 9 . d . arbeitete der König mit mehreren seiner
Minister , und am ro . präsidirte er das Miuisterial -

konseilr
Die meisten der indem VerschwörungSprozcß Verur -

theilten harten am 10 . Nachmittags an das Kassationsge¬

richt appellirt . Bloß Dervin , DesbtzuneS , Marin und
die Frau Picard hakten dieses Rechtsmittel noch nicht er,
ergriffen . Leztere soll sehr krank seyn . Charles , ein»
der zur Deportation Verurtheilten , soll einen Versuch
gemacht haben , sich selbst zu entleiben . Von den drei
zum Tode Verurtheilten schien Plergnirr immer ruhiger
und gefaßter zu werden ; Tollrron war ununterbrochen
mit Schreiben beschäftigt ; Carbonneau schien in tiefen
Schmerz versunken , und empfahl bei jeder Gelegenheit
seine Frau und Kinder der Gnade des Monarchen .

Der,Präfekt des Seinedepsrtement , Graf Chabrol ,
ist nun auch von Paris nach den Bädern von Vichy
abgereiset .

Hr . Paer ist zum Musikmeister der Herzogin von
Berry ernannt .

Ein Schreiben aus Toulon vom 30 . Jun . sagt : In
unsrem Hafen herrscht die größte Tätigkeit . Man
glaubt , daß von Ausrüstung einer zahlreichen Eskadre
die Rede ist , welche in den Gewässern der Levante kreu¬
zen soll , um den Handel der befreundeten Nationen zu
schützen . Man hat die Zeiten noch nicht vergessen , wo
die französ . Flagge die Beschützerin der Schwachen war ,
und man darf hoffen , daß diese Tage des Ruhms zurük -
kehren werden .

Wenn es nöthiz wäre , sagt ein Pariser Blatt vom
ro . d . , die Verlaumdung desMorning - ChronicleinRük -
sicht der Protestanten zu Nismes zu widerlegen , so wäre
ein Auszug aus den erlassenen Skrafurtheilen der Ge¬
richtshöfe dieser leztern Stadt entscheidend . Von 186
Individuen , welche vor sie gestellt wurden vom 20 . Dez .
1815 bis 18 . Jun . 1816 , als verschiedenerVergehen oder
Privatverbrechcn beschuldigt , wurden 69 Katholicken und
6 .4 Protestanten verurtheilt ; 19 Katholicken und 33 Pro¬
testanten wurden losgesprochen . Nichts beweiset mehr ,
daß den Bürgern beider Religionen gleiche Gerechtigkeit
crtheilt wird .

Seit dem i . d . geht , nach Brüsseler Zeitungen , täg¬
lich eine Staffelte mit Depeschen für den Feldmarschall
Herzog von Wellington von Cambrai nach England ab ,
wiche zu Calais eingcschissk wird , wo deshalb stets Fahr¬
zeuge in Bereitschaft gehalten werden . — Nach densel¬
ben Zeitungen wenden die Unruhestifter neuerdings und
mehr als je auf dem platten Lande allerlei Mittel an ,
um durch Verbreitung von falschen und beunruhigenden
Gerüchten die Gemüther in Bewegung zu setzen . Meh -
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re« dieser Uebelgesinrtten find gefänglich eingezogen , und
nach RheimS und Amiens abgeführt worden.

: Am io . d . standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
i« 58rV, und dir Bankaktien zu 1065 Fr.

Großbritannien .
Am 5. , nach dem Lever , das sehr glanzend war , er-

theilte der Prinz Regent den Admiralen, Lord Gambier und
Lord Exmouih , dann dem aus Amerika zUrükgckomme-nen Gen. Maj . Sic Sidney Bcckwirh den Bathorden .
Am 12 . wollten Se . kör, . Hoh. ein großes Fest in Carl-
tonhouse geben . Auf den Einladungskarten befindet sich
der Wunsch Sr . kön . Hoh . ausgedrüft . daß man all¬
gemein in Kleidern aus engl . Manufakturen erscheinen
mögte.

Die Prinzessin Charlotte soll sich bereits schwanger
fühlen.

Briefe aus Malta vom 1 . Iun . melden , daß zu Tu¬
nis die nämlichen Gräuelthaten begangen worden , wie
zu Bona ; eine große Anzahl Christen , Engländer ,
Franzosen und Spanier , wurden ermordet . Bon eben ,
daher ist die Nachricht eingegangen, daß die Tunesereine
engl. Kauffahrteibrigg in Grund gebohrt , und die Mann¬
schaft niedergemacht haben . Noch eine kurze , ganz kurzeZeit , ruft der Courrier vom 6 . d . bei diesem Anlasseaus , und Englands rächender Arm wird dieses Raub¬und Mordgesindel treffen !

Italien .
In Privatnachrichten aus Neapel vom 24 , Zun . (inder allgemeinen Zeitung) liest man : Die Aernde ver¬

spricht in den meisten Theilen des Reiches Segen ; aber
unglüklicher Weise sind nirgends Straßen und Kommu¬nikationen sicher, und Räuber erpressen Geld von den
Eigenthümern , unter Androhung, die Saatenin Brand
zu stecken , wenn man ihre Habsucht nicht alsbald befrie¬
digt . Die Oestreicher bemühen sich , so gut sie können ,dem Unwesen zu steuern ; aber sie sind nicht zahlreich ge¬nug im Lande zu diesem Ende , besonders an Kavallerie ,und finden nicht immer gehörig Unterstützung bei und vonden neapolitanischen Truppen . So z . B . kamen kürz¬lich 18 Männer von der berüchtigten Bande der Gebrü¬der Vardarclli von der Marine in Puglien in die Gegendvon Apresina. Die ungarischen Truppen .zu Pferde zuRipalto , die es erfuhren, eilten , sie anzugreifen, undman feuerte beinahe vier Stunden auf einander. Aber

da die Räuber sich im Gebüsche hielten , und die Ungarnin der Ebene waren , so konnten leztere nicht mit demSäbel wirken . Sie schiften daher um SukkurS von nea¬
politanischer Infanterie nach St . Agata , um den Wald
zu umgehen und die Bande zu fangen , fanden aber
keinen Gchorsom, und mußten sich demnach unverrichte¬ter tSache zurükziehen . . Dieselben Gebrüder Vardarelli

griffen unlängst bei Serracapripla mit 14 Reitern «inenTru§p Soldaten von 60 Mann unter einem Hauptmannan , die gegen sie ausgeschift worden waren . Sie mach¬ten 25 derselben mit einem Lieutenant und Sergeanten
zu Gefangenen . und sperrten sie in ein nahe gelegenesLandhaus , wo sie ihnen eine gute Abendmahlzeit reichtenund sie nöthigten , es lebe der König und Tod den Mi¬
nistern, zu trinken . Hieraufentließen sie dieselben aus ihrEhrenwort . Die Soldaten entschuldigten sich , keinePatronen gehabt zu haben . — Mit dem Räuber Giu¬
seppe di Furia , der die Brücke bei Bovino, wo dieWege
nach Calabrien und Puglten sich trennen , beunruhigte ,hat man eine Art Verhandlung geschlossen . Die Regie¬
rung giebt ihm monatlich 300 Dukati . und er soll nundie Gegendbewachen, die ec als Räuber heimgesvcht . Dft
General Cancellicri ist mit einem Korps zur Säuberungdes Landes ausgescndet worden. — Da in Sizilien
Preßfreiheit herrscht , und diese zu Verbreitung von vie¬
len Nachrichten grmißbrauchtwird , so sind zu Neapel die
sizilianischen Zeitungen verboten. —- Der Priester Co-tillo , bekannt durch seine Missionspredigten und Bekeh¬
rung vieler öffentlicher Mädchen , mit welchen er vor ei¬
nigen Wochen in Prozession zur großen Erbauung der
Andächtigen durch die Straße Toledo zog , hat in der
Kirche von St . Giacomo das Volk zu schleuniger Bußeermahnt , indem er den Untergang Neapels auf den 27.Iun . verkündete . Es wird nämlich drei bis vierStunden
lang Feuer regnen , und was sich hiervon rettet , von
giftigem Gewürme und Schlangen gebissen werden . Diese
trostvolle Prophezrihung hat in vielen Quartieren unter
dem Pöbel Tumult und Zusammenrottungen bewirkt,so daß die Polizei sich hat ins Mittel schlagen und viele
Verhaftungen vornehmen müssen . Es heißt , der Predi¬
ger sev auch von der Zahl , und erwarte dort die Rache des
27 . Zun . gegen seine Feinde rc .

Se . pabstl. Heil , haben beschlossen , diesen Sommer
hindurch mehrere Arbeiten zur Verschönerung der Haup!-
stadt vornehmen zu lassen , und zu diesem Ende 600,000
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Zcchinen aus der Stadtkasse und dem apostolischen Ka-
meralzahlamte ausgeworftn .

♦ / Kardistal Maury hat , -nach französ . Blattern , dem
lrzten Konsistorium beigen ohnt .

Am Johannistage haben Se . königl . Hoh . derGroß -
herzog von Toskana 347 arme Mädchen ausgesteuert ,

^ -ilssd so viel Brod unter die Armen austheilen lassen, daß
jeder an diesem vom den Florentinern sehr gefeierten FM -

rage sich sättigen konnte .
Niederlande .

Nachrichten aus dem Haag vom 9 . d . zufolge waren
Sr . Maj . Brigg , Daphne , von London kommend , zu
Wessingen , und ^ die Brigg , Irene , aus Westindien

komm - nb , zu Helvvetsluys eingelauftn . Von mehrern
Seiten waren ttaurigr Berichte von Ueberschwcmmungrn
eingegangen .

O « s t r e l ch .
Die Wiener Zeitung vom 8 . d . macht den am 14.

Apr . zu München zwischen Oestrcich und Baicrn ge¬
schlossenen Traktat zur definitiven Festsetzung der Gran -

zen und Verhältnisse beider Staaten bekannt .
In der kaiferl . Hof - und Staats - Aerarial - Drucke¬

rei ist jezt in sranz . Sprache erschienen : „ Acte duCon -

gres de Vienne du 9 . Juin 1815 , avec ses annexes . Edi.
tion officieile et Collationnee avec le texte de l’instru -
ment original depose aux archives de la Chancellerie de
Cour ' ct d Etat .

“

Am 6 . d . kam Feldmarschall Graf Beliezarde zu
Wien an .

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 16 . Jul . : Das Testament des Onkels ,

Schauspiel in drei Akten, nach dem Französischen , von Hrn .
M -nisterialsekrelärRömer . .Hierauf : DerHahnenschlag ,
Schauspiel in 1 2lkt , von Kctzebue.

Ettlingen . sKommisbrod - Lieferung betr . )
Freitag , den 19. d . M >, Bermilkags ro Uhr , wird ein neuer
Kommisbrod - Lieferung « - Aikvrd für das hier befindliche, und
« llensalls weitereinrückende Eroßherzogl . Badische Militär , von
Seite der Großherzoql . Domanialverwaltung dahier , durch öf-
«ntlichd Versteigerung an dcnWcnigstnchmenden begebe » werden .

^Ettlingen , den 11 . Jul . 1816.
Großherzogl . Domanialverwattung .

Eccard .

Schwczingen . sHaus - Borsteigerung . ) Auf
Verlangen des hiesigen Bürgers Jchannes RoßruSer wird
Mitwoch , den 17 . di , Morgens iv Uhr , dessen besitzendes , an
der Heidelberger Straße , dem Grosherzoal . Marstallges - nübcr
geleaznLs zwelstöckiges Wohnhaus , mit der ^ childgerechrigkeit
zumwerßen Schwanen , rudst dazu gehörigen gut cingerfchteken j

Die/ - und Brandtweinbrennerei , Scheuer und Stallung für 40Stuk Pferde , öffentlich und eigenthümlich , in der Behausung
selbst , versteigert . ' 8

3 m untern Stok des Hauses befinden sich , nebst einer'
gro¬ßen Wirihsstube , noch drei geräumige Zimmer , nebst einergroßen Hellen Küche , in der ein Brunnen steht. Im zweitenStok befinden sich 9 Zimmer . Das Haus hat überdies zwei ge¬wölbte große Keller und 3 gebordete Speicher ; auch steht einBrunnen im Hof .

Schwezingen , den 3 . Jul . 1816.
Großherzogliches Amtsreviforat .

•;w . - F r e y.
Durlach . sWein - und Fä sse r - B e r st e i g e r u n g .1Dienstags , den 23. Jul . , lasse ich aus meinem Keller , nebender Kaserne , nachstehende rein gehaltene Weine öffentlich ver¬

steigern :
als ca . 18 Ohm Dürkbeimrr Traminer i8irer .

- 18 - Ungsteiner Harrhengst i8ner .
- i 3 - Dückhcimer Riesling i8iler .
* 18 - Weyler Oberländer 1307er .

jj 7 18 - Weyherer 1804er und Hßnex .- 18 - Ungsteiner Traminer iZner .
- 17 - Durbacher 1802er und igrker .

. . ° *4 s Dürkheimer Riesling iSixer ,
- ich bitte die Herren Liebhaber dazu , am besagten Tag frühnach 8 Uhr der Steigerung anzuwohnen ; die Proben werden
sowohl an den Fässern selbst , als in der gegenüberliegendenBrauerei von Hrn . Rau , allwo die Steigerung abgehaltenwerden wird , abgegeben . Auch sind zugleich circa 25 bk« 30gäbet ganz gute weulgrüne Fässer zu versteigern . An Zah -
lungsstatt nehme ich den halben Betrag in Kaffen - oder auchAniehensschcinen al pari , die andere Hälfte aber baor , oder
auch in besagten Scheinen nach zu bestimmendem billigem Cours .

Durlach , den 6 . Jul . 1816.
B e n cki ssr .

sDas Petersthaler Bad ' zu verkaufen . ) Die
Eigenkhüwer des Petersthaler oder sog . Watsche» Wades wün¬
schen solches samt den dazu gehörigen zwei Mineral - Säuerwas -
scnrLuellen , sämtliche» Wirlhschäftsmvbiiieni und deür dabei
liegenden Maierhofe , unter recht, vortheilllaften Zahlungsbe¬
dingungen , zu verkaufen . Dieses Bad mit leinen Heilquellenliegt im Oppenauer - oderPelersthale , an der bekannten Knie -
bissteige , zu beiden Seiten des Renchfluffes im Großherzog¬thum Baden , und ist einige Stunden von den Städten Op -
penau , Freudenstadk , Oberkirch , Zell , und 7 Stunden von dev
Kreisstadt Offenburg entfernt . Man bittet die hiehhaber , sich
persönlich oder in fm nttrten Briefen an den Gtoßherzogi . Ba¬
dischen Herrn Oberstiieut . Freihrn . v . Mayershoffeär in
Zell am Hammersbach im Kinzinger Thal zu wenden , welcher
zum Verkauf ermächtiget ist , und jede Auskunft gebest wird .

Jene , welche näher bei Karlsruhe sind , können jeden Tag
eine vollständige Beschreibung des ganzen Gutes , mit seinen
Gerechtsamen , und einem zehnjährigen getreuen Rechnungsaus¬
züge bei Hrn . Handelsmann Saul in Durlach einsehen .

Bensheim an der Bergstraße . sEd i kt a l l a d un g . )
Der hiesige Bürger - sohn , Johann Jakob Heljnq , ist bereits
im Jahr 1791 als Backerknecht in die Fremde gegangen , ohne
bis hierher eine Nachricht nach Haus gelangen zu lassen . Der¬
selbe , oder dessen etwaige Leibeserben , werden aufgefordert ,
binnen 6 Monaten das bisher unter vormundschaftlicher Ver¬
waltung gestandene elterliche Bermögen in Empfang zu neh¬
men ; da cs im Entstehungsfalle den darum anstehenden Ge -
chwistern nuznießlich ausgefolgt werden soll .

Bensheim an der Berastcaße . den 27 . Jun . 1816.
Großherzogi . Hessisches Amt.

R e a tz.
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